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Amtlicher Theil.
ade. k. k. Apostolische Majestät haw, mit Aller-

höchstem Handschvcikcl, vom N'>. Oktober d. I . del, Ge-
neralmajor , Truppenbrigadier und Fcstnngskomman-
danteu zu Naglisa, Franz Frcihcrrn P h i l i p f t o v i c h
v. P h i l i p f t s b e r g , zilm Fcldmarschall'Licutcnant, daill,
zum Statthalter und toinmandirendcu Generalen i»
Dalmaticn allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. l . Apostolische Majestät haben >uit Aller-
l,öchstcr Entschließung vom l 2 . Oktober d. I . ans Bor-
schlag des GcmciildcralhcS den Kavaliere Edoardo dc
B e t t a zum Podcslü von Verona allcrgnädigst zn rr-
uenncn geruht.

Sc. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 8. Oktober d. I . den Pfarr<
loopcrator und Chorvilar an der Kalhcdrallirchc zu
Trief t , Rektor dcS dortigen Diözesaüsciuinars, A»ton
D e c o r t e zuul Domherrn nnd den ^i>,'fc!cntc» in gcist'
lichen und Schnlangek'gcnhcitcn beim Tricslcr Stadt '
Magistrale Domini l B o n i f a r i o , den Direktor und
Katechelcu au dcr Hanpl- und Unlcrrcalschnlc zn Pirano
Johann S i u c i c h und den Pfarrer von Moschcniz^c
Mathias I u r i n a z zn Chrcudomhcrrcu an dein ita-
thcdraltapitcl von Triest allcrguädigst zn crucuucu geruht.

Richlanlllichel Theil.
L a i b a c h , 2 l . Oktober.

Gegen die vou uuS in der vorgestrigen Nummer
erwiihute Auslassung des , .Naplo," welche für Ungarn
selbst die ungeheuerlichste RechlSverwirrnug, für die Erb-
lande aber die nackteste Rechtlosigkeit znm Prinzip cr-
hebt, t r i t t , wie wir mil Gcimnlhuilna zu tolistalilc» i,„«
beeilen, ciuc gewichlinc n „ u a r i s c h e S<i»,l»c ».ich dc>
nl'delen in die Schlaufe,,, '.»lber alich dic d öh» , i sch c»
Vlät lcr treten entschieden acncn den „Nap lo " nnf. Dcr

Pester Lloyd" nimmt an, daß Baron itcmcuy selbst
dcu vielbesprochene!! „')iaplo" - Artikel lommcntircu und
acwiß dcr Ansicht entgegentreten werde, als wolle „Naplo"
den Landtagen dcr westlichen RcichShälstc jeden Einfluß
auf die Losung der Vcrfassungsfragc streitig machen.

Ilizwischc" hat „Hon" seiner „Phantasie" über
den wahrscheinlichen Verlauf dcr ^audlagSverhandlnngcu
eineu z w e i t e n Artikel folgen lassen. Dieser beschäftigt
sich mit den künftigen Partcibildnngcn und tonslatirt,
daß cS eine äußerste Linke geben werde, die nichts Ge-
meinsames wollen, und eine äußerste Rechte, welche die
gemeinsamen Augclcgcuhcilcu lieber absolutistisch erledigt
zu sehen wünschen dürste, statt sich die Tyrannei lon>
stitutioueller Majorisirnug gefallen zn lassen. Zwischen
beiden Extremen werde die große Masse jener Patrioten
stehen, die weder einen gewaltsamen Bruch, noch den
Rückschritt wollen. Inzwischen wcrde darüber dcr große
Kampf entbrennen, worin wohl die gemeinsamen Äuge-
legenheitcn bestehen? Wird die Frage deft AnSglcichcs
in der Weise gclö'St, daß als gemeinsame Angelegen«
heitcu bloS die Pcrsou dcS Monarchen, dcr Hofstaat
imd dic RciclMerlhcidigung vcrblcibcu, so lönncu die
Regieruligsorgauc beider RcichShälftcn allcö Ucbrigc er.
ledigen; sie sind jedoch fiir ihr Wirken beiden Parla«
Meuten, dem dicS« und jenseitigen, verantwortlich. Dann
sei die Losung formell sehr einfach. Jede Rcichshälflc
erhält ein vcrantworllichcö Nlinistcrinm, ein eigenes
Parlament und einen loiitrasi^uircüdcn Minister ucbcn
dem Monarchen. Den Parlamenten wird die kontra,
l i ^ d c ^ G e w a l t über die Rcgicrnugshandlnngeu ein-

Diese Lösung hängt, „ach der Meinung des . ,f)ou "
bloS vom Monarchm ab. M l Allcrhöchstseiuer ^ u -
si.mmung ft. >c Anfgabe gelöst. F.ige lnau abcr den
oben angefnlMu gcnmnsamen Angelegenheiten anch u«cl,
die Summe dcr matmclleu Interessen/ die ftand.
und d,c gcsammt^n 6'nanzangclcgcnhcilcn bei so müste
ein aualogeö, seinerzeit von der ..Debatte" verüffen
lichtes Programm, eine Art Kommisse, j „ ^ I'ö
dcrgrund trcteu, deren ciuc Hälfte dcr uugarischc "and-
tag, deren andere die österreichische Legislative zu "wäli-
lcn halte, und die von bcidcn Wahllörpcrn I n s t r n l .
t i o u c u erhallen uud liciden ucraulwoxlich st,„ ,„s,^^
Diese zweite LüsnugSart mache die Befragung der öslcr.
Nichischeu Verlrelnug nothwendig, denn wenn Ungarn
die Wahl einer Hlilldeltel'-Kommission vorschlage und

fünfzig Mitglieder absende, so müssen doch auch die
Mitglieder dcS nndcreu Parlamentes befragt werden,
ob auch sie dicseu ModuS wollen.

Die „ W . Abendpost" bemerkt hieriiber: ..Wir
unsererseits hätten, wenn wir uns einen Augenblick ans
dcu Standpunkt „Hons" selbst stellen, einen Pnnkt zn ̂
berühren. Ec< ist uns nicht völlig klar, wo die Kou- ^
scquenz licgcu soll, wcun man einerseits die Prinzipien
dcr Legislation vou I 8 l 8 aufrecht erhält, welche daS
InstruklionSwcseu für den Landtag übcr Bord geworfen
Hal, nndelscitS die Instruktionen für die paritätische
itommissiou, wo sie sich wahrschcinlich noch weniger
empfehlen würden, adoplircn wil l . Sichcr hat man
damals Giünde znr Abschaffung einer allmagyarischcu
Einrichlung gehabt, deren Vertheidigung man vor tnr«
zer Zeit de,u ..Hirnök" schr verübelt hat. Man kann
doch nicht „hie Forlschrill" uud „hic Rückschritt" zn
gleicher Zeit ans seine Parlcifahne schreiben.

Die mcistcu Wiener Blätter beschäftigen sich m
mchr oder weniger eingehender Wcisc mit dem Frank'

Ifnrtcr Telegramm, nach welchem Prcnßcu und Oester-
reich uun dem Franlfnrtcr Senate dic ^inlcitnug vou
Äl'aßrcgcln zur ÄesclMnlnng der dortigen politischen
Agitation ucilaugt habcu. Die Mcldungcu stehen theil'
wcisc im Widersprüche mit einander »nd dic Mehrzahl
dcr Blätter sieht sich daher veranlaßt, die Distnssion
dcr einschlägigen Fragen bis znm Einlangen näherer
uud au«hculi,chcr Details zu vcllagcu.

Die ,.(>. Orst. Ztg." bringt in einem ucucrlichcu
Artikel übcr t r a n sa"l l a u l i s c h c Ne r b i n d un gcn ,
anlnüpfcnd an die seil dcr aufopfernden Hingebung dcS
dcnlschcn (ilcmcntcs au die Sachc dcr uordamcritani'
scheu Freiheit sich iu Amerika allgcmciu zcigcudc Gc-
ucigthcit, mit Oesterreich iu rcgclmäßigcu Bcrlchr zu
trctcu, die uicht unwichtige Nachricht, daß dcr südamc-
rilauischc Staat Chile sich uou der Sklaverei dcr eng-
lischen Postvclbinduug, die von dcr gnlcu Launc Iohu
Bl l l lö nlihälizit, los zu «lache,, bcal'fichligl »>,>d daher
cille öffentliche Äiiffoldci»»ii ziil' Hcl slclllüin ci»c<ü ic^cl»
iinißi^ro Daü'pfclocl l l l ) !« mil i^lilufta dm'ch die Ulili»
nclhlN'üosllaßc mil jährlicher (Äclds»ll>ve,ili0!l ui>d Äc<
»ützling vou äiohlcnlngclu in dcr ncdachlcu Meerenge
erlassen hat.

Das Wichtigste ist, daß man in Chile hosft, Tricsl
wcrdc den Plan vcrwirtlichcu uud dic große Liuic durch
cinc )ccbcnlinic nach Cadix mit Ocslclrcich verbinden.
Cs ist cdcn wegen dieser Neigung Chile's, cinc dcntsch.
amcrilanischc Liuic zu schaffen, dasz wir hicr dicscS in
sciucr gegenwärtigen Form uoch unvollkommenen PlancS
gedenken. CS wird dadmch ein Streben tonstatiit, wozu
wir uuö ulir Glück wünschcu töuuen, zumal wir das-
selbe in weit höherem Grade bei Nordamerika voraus'
setzen dürfen.

Was iu dcn Kräften dcö Handelsministeriums licgt,
um dcm SpclulationSgcist vou Tricst uutcr dic Arme
zu grcifcu, und durch eiserne Adcru die Möglichkeit
hohcrcu Gülcrlcbcnö für dic adriatischcu Häfcu zu schaf-
fen, das wird gewiß geschehen, abcr freilich ohuc cigcuc
Regsamkeit, Betriebsamkeit und großtc Gcwisscuhafligllit
ill dcr Auöbcutnng dcr uorhaudcucn Nii t tcl wird Großes
uicht erzielt wcrdcu töuucu.

Oesterreich.
^. W i e n , 1<). Oktober. (Or ig. -Korr . ) Begünstigt

vou dciu hcrrlichslcu Wetter fand hcntc Bormittag cilf
Uhr die festliche Enthüllung des Cugcn < Denkmals am
äußcrcn Burgplatzc slcitt. Die eiuzclncu Details dcö
Festprogramms wcrdcn Sie in dcn sänuullichcu Wicucr
Iournalcu finden, dic ohncdcm schou scit cinigcu Tagcu
dcm Hcldcu uou Zcnta und Pctcrwardcin ganze Spa l '
tcn sowohl im Lcitartikcl als in, FcuiUctou widmclcn,
und Lcbcn uud Thalcn des berühmten Kriegers uud S taa ts
mauncs licfcrlcn reichlich gcnng clwünjchteS Matcrialc.
Der heutige Tag war in jcdcr Beziehung cin Festlag,
schou vom srühcn Morgcu au wogten Tausende ans
dcn freigelassenen Thcilcn des AnrgplatzcS, anf dcr
Bcllaria und dcm anßcrcu Burgthore selbst, welches
hauptsächlich dcu Photographcu zuul Staudortc diente;
in alleu Thcalcrn (mit Anönahmc des Ioscfslädtcr Thca-
tcrs) faudcu ßcstuorsttllungcu mit Beleuchtung deS äußc^
lcu Schauplatzes stall, und dic Einuahmcn dcr bcidcu
Hoflhcalcr warcu dcr AuShilfSkassc dcs hicsigcu l. l .
IlwalidcnhanscS gcwidmct. Cbcnso haben sich anch dic
Thcalrrdichtcr dcS popnläicn y r l d c n , dcsscu Standbild
'wn scit gcslcrn herrlich ncbcn jcncm dcS Siegers von
^lspcru, dein dcS Erzherzogs i t a r l ; prangt, demächügl,
so gab ulau gestern im Burgthcaler „^lm Tagc uo>,

Oudcnarde," dramatisches Gemälde von Josef Weilen,
und im Karlthcatcr erzielt schon seit einigen Tagen
„Prinz Eugen dcr edle Ritter," VollSstück von Anton
Langer, volle Hänser.

I n Finanzlrciscn wird gegenwärtig, abgesehen von
dem ucucn Anlchcn, hanplsächlich von den Verlustln
gcspiochen, die die Kreditanstalt bei einem hause in
Odessa getroffen haben. Der Schlag ist nicht unbedeu-
tend und iu dieser Zeit der Krisis für die Kreditanstalt
vcrhängnißvoll. Es ist dies die dritte große Schlappe,
die dic Kreditanstalt scit dcr lnrzen Zeit erl i t t , seit sie
nämlich anch für daS Prodnklengcschäft lonzessionirt
wnrdc. crst in Znckcr, dann in Leder, jetzt in Wolle.
Die in Frage stehende Snmme soll eine Mi l l ion be«
tragen, von welcher jedoch das HanS H. in Odessa,
dcm die Anstalt deu enormen Kredit von zwei M i l l i o -
nen cinränmte, 60 Perzeul in Waaren abtragen wi l l .
Dcr Bcrlnst dcr Anstalt dürfte demnach jedenfalls gegen
eine halbe Mi l l ion anSmachcn.

Vieles und unangenehmes Anfsehen crregle die
leichtsinnige Notiz eincS hiesigen Blatte«, welches in
Erfahrnng gebracht haben wollte, daß fchon nächstens
von dcn Zentralstellen S r . Majestät dcm Kaiser ein
Vorschlag "unterbreitet wcrdcn w i r d , dein gemäß au«
ErsparungSrücksichttu die Veamlen-Avauzemenls gänzlich
eingestellt würden. Ich kann Sie versichern, daß die
ganze Nachricht nur eine plnmp erfundene Lüge ist und
dasi im Minislcrrathe von dcr Unterbreitn na. eines sol-
chen Vorschlages gar nie die Rede war.

Als Nachtrag zu dem iu meinem letzten Schreiben
gemeldeten Streite deS D r . Kopp mit der alten ..Presse"
kaun ich Ihnen nun berichten, daß die Redaktion der
„Presse" bereits beim Bezirksgerichte der inneren Stadt
gegen den Gemeindcrath D r . Eduard Kopp eine Ehren-
belcidiguugSllagc eingebracht hat.

W i e n , l t t . Oktober. l N . Fr. Pr.) Die Staats-
schuldrii.Koulrols,Kommission deS RcichSrathes hat die
licslll'n l'cgonocue uruerllchc Berathung in ihrer heuti-
<ic>, Sitzung follaesctzt »md beendet. (5S hat ein vom
" . diese« MlS. a„s Ischl oalirlcS kaiserliches Hand»
schrcil'li, an den Präsidenten dcr Kommission, Fürsten
ztollorcdo-MannSfcld, dcu Gegenstand dcr Berathung
gebildet. DiescS Handschreiben hat nach dcu uus ge-
wordcucu Audcutungcn neue Normen in Bezug auf die
Stellung und die Befugnisse dcr Kontrols.Kommission
nicht festgesetzt, uud so inhaltsreich dasselbe auch ist, so
hat es doch die S i tuat ion, welche mit dcm am 4. d.
vou dcr Kommissiou gefaßten Beschlusse geschaffen wurde,
voilänsig iu positiver Weise uicht a l t t r i r l , uud stehen
die Diugc in diesem Augeuglict uoch so, wie sie am
4. d. stauben. Wohl abcr legt der in dcm Haudschrci-
bcu direkt zum AuSdrnckc gekommene kaiserliche Wil le
dcr Kommission die Pflicht anf, ihre Auffassung in der
schwcdcndcu Auaclegcnhcit ucucrlich in dcr Form tineS
dircttcu Vortragcö au Sc. Majestät darzulegen. Der
an sie crgaugcncn kaiserlichen Anffordcrung folgend hat
die Kommission in ihrer heutige» Sitzung dcn Wort-
laut dcS zu erstattenden VortragcS festgestellt uud wird
dicscr an ciucm dcr nächstcu Tage durch dcn Präsiden-
ten dcr Kommission im 'Namen der letzteren S r . M a -
jestät unterbreitet werden. Selbstverständlich ist eS »nS
uicht ermöglicht, dcu Ibccngang dcS heute von der Kom-
mission festgestellten Schriftstückes audcutcu zu können;
im Allgcmciucu abcr darf bemerkt wcrdcn, daß derselbe
sich dcn in dcr Denkschrift vom 4 d. M . entwickelten
Auschaunugeu gcnau lousormirt. Die ganze Angelegen-
heit schciut uunmehr einer vcschlcuuigteu Erledigung ent-
gegenzugehen , uud die alleruächstcu Tage schou dürften
die definitive Euschcidung bringen.

— 17. Oktober. Die wahrscheinlich der Lember-
gcr rnlhcnischcu Zeitschrijt „ M c t a " entnommene M i l -
theilnng cincS hicsigcu Blattes, daß zwischen den Polen
nud Rnlhcucu cine ..Fusion" zn Stande gekommen u»t>
die Nnlhcncu gcgcu cinigc von drn Pole» nemachlc
Konzessionen die polnische Natiollalilat in Ostaalizien
..lolciircn" wcrdcn, wird von dc„ polnischen Blattern
als vollständig unwahr l,e;cichnct.

- 18 Oktober. DaS „Fr . G l . " schreibl: D,c
kürzlich vcrbrcitct gcwcscncn Gerüchte übcr eine eveu-
tnellc Anlchnnng dcr Mittclstaaltc nan Rnßland entbehrten
lcincSwcgS so schr jcdcn AnhaltspunkteS, wie man spü-
lcr glaubcn machcn wollte. Wie wir crfahrcu, sind vor
ilnrzcm allerdings Pourpa,lcrö iu dicscr Richtung s,c.
pflogen wordc,,, und hat mau auch hier zu sondire»
gesucht, ob Oesterreich, falls die fraulo-borusfischen Pläne
ri,ie llllstcre Gestalt uchmcu solllrn, für cinc solche Ber-
bindnng zn gcwiuucu wärc. Wcnn jetzt uicht mehr von
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dem Projekte gesprochen w i ld , so liegt dcr Grund da«
n n , daß die französisch-preußischen Abmachungen, die
man besorgte, in dic Brüche gefallen sein sollen und
man zuverlässigen Berichten zufolge in Paris jetzt we»
nigcr delm je geneigt ist, sich in Konflikte verwickeln
zu lassen, auS welchen eine Störung des Friedens er-
wachsen tonnte.

— 18. Oktober. (Tgspst.) Soeben vernehme ich,
daß die StaalSschuldcukontrolS «Kommission sich bereit
erklärt hat, untcr Wahrnng dcS von der Vlajorität auf-
gestellten RcchtSstandpuuktes und als speziell von Sr.
Majestät dem Kaiser hierzu ermächtigt, ihre Arbeiten
fortzusetzen. I n Bezug auf das allerhöchste Haudbillct
ist noch nachzutragen, baß es in demselben heißt, die
Kommission mögc ihre Arbeiten fortsetzen bis znm Vc«
ginne dcr Berathungen der „Reichsvertretung", vor
welcher das Ministerium die Gründe seiner Finanzpo«
l i t i l barlegen werde.

— 19. Oktober. (G.«C.) Obwohl uuS über die
in den letzten Tagen im Schoße der Staatsschulden«
KontrolSlonnnission gepflogenen Berathungen und deren
Schlußcrgcbnissc noch keine nähere Mittheilung vorliegt,
so können wir doch Angesichts der von mehreren henti-
gen Morgcnblältern gebrachten Erklärung deS Herrn
Grafen Eugen KinSly, wornach derselbe an den Ge-
schäften dcr Staatsschulden «Kontrolslommission keinen
weiteren Antheil zn nehmen beabsichtigte, versichern, daß,
soweit uns dcr Sachuerhalt belauut ist, dieser Schritt
dcS genannten Herrn Grafcu vereinzelt bleiben wird
und an dem ferneren ungestörten Fortbestand dcr in
Frage stehenden Kommission kaum mehr zweifeln sei.

<^ . Wie wir vernehmen, hat die in Antrag ge-
brachte Ucberlragung der Leituug dcS Gcfängnißwcseus
nnd der Verwaltung dcr Strafanstalten in den deutsch-
slavischen Ländern ans dem Ressort dcS SlaatSministc-
riums in jenes deS Iuslizministeriume mit Allerhöchster
Entschließung vom 16. Oktober l. I . die kaiserliche
Genehmigung erhalten, und sind in Belrcfs dcr Ueber»
gäbe dcr einzelnen Strafanstalten von den politischen
Behörden an die zn ihrer künftigen Verwaltung bcru«
fcncn Obelstaalsanwaltschaften bcziehuugSweisc Staats«
anwaltschaften die weiteren lommissiouellen Pcrhand»
lungcu bereits im Zuge.

P r a g . Die Bezirlsvcrlretuug in Böhmen in ihrem
jetzigen Bestände wird in manchen Beziehuugeu als un-
zweckmäßig bezeichnet. Da der dem steierischen Landtage
vorzulegende Entwurf dcr Bezirlsvcrtretuug dem Gesetze
für Böhmen entlehnt ist, so haben die Erfahrungen,
die man in Böhmen gemacht, für uns ein spezielles
Interesse. Wir lassen nachfolgend ein Urtheil der Pra«
ger „Politik" folgen, bei wclchcm nur nicht außer Acht
gelassen werden darf, daß viclc Gesichtspunkte dcr Be«
sprcchung in den national-föderalistischen Ltrcbuna.cn
dieses Blattes ihre Erklärung finden.

Emc neue Äezirkseintheilung in Böhmen wird von
dem Blatte als unerläßliche Nothwendigkeit für die Ne«
Vision der böhmischen LandtagSwahlordnuug augesehcn.
„Wir wissen nicht, sagt die „Pol. ," wie der Herr Staats«
minister über die politische Organisiruug, bezichungs«
weise über die Zweckmäßigkeit dcr Gcbietsabtheiluug der
Aezirlsvcrlrctuugcn in Böhmen denkt; so viel steht fcst,
daß man allgemein von der Ncformbcdürfliglcit derscl«
bcn überzcngt ist, und daß dicsc Ueberzeugung schou in
dcr gcwcsencn RegicrungSacra dadurä) Ausdruck fand,
daß man darauf bezügliche Rcformarbciten sich vorlegen
ließ — freilich ohne auö Werk zu fchreitcu. Dcr gc-
gcnwärtigen BczirkSeinthcilung macht man zum Bor-
wurf, daß dic bisherigen Bezirke zu klein sind, und daß
bei dcrcn Bildung nicht dic gehörige Rücksicht auf die
uationalcn, geographischen nnd wirthschafllichcu Verhält«
nisse genommen wnrde. ES wäre nur zu bedauern, wcnn
dcr nächste Landtag die gegebenen Bezirke uud deren
Gruppirnng als Basis für die Landlagswahlbczirke au«
uchmcn, und in Kurzem dann eine neue pol. Organi-
sation nnd Einthciluug Platz greife» würde, wodurch die
Uebcrciustimmung in den zwei Momenten gestört wurdc.
Wir setzen nalnrgemäß voraus, die Regierung wcrde
die politische Orgauisirung Böhmens nicht als interne
Verwaltungöangclcgcnhcit,- sondern als eine LandeSan-
gelegeuhcit behandeln, denn in dcr That ist der politi«
schc Dienst dabei erst das zweite Moment." (Tclcgr.)

Man schreibt der „Tricstcr Ztg." auS Venediss,
18. Oktober: Vou dem bekannten Afrika«Reisenden
Herrn Miani sind Briefe aus Paris, wo er gegen-
wärtig weilt, odcr wenigstens vor einigen Tagen noch
wcille, eingetroffen, in dencu er sich sehr erfreut über
dic günstige Anfnahmc nnd die Unterstützung, die er
daselbst gefunden, ausspricht. Er hofft schou im nächsten
Frühjahre die Mittel herbeigeschafft zu haben, welche
ihn in dic Lage setzen werdcu, seine Expedition zur Er«
forschung der Nilqnellcn endlich ins Leben treten zn
lassen.

Ausland.
F r a n k f u r t , 18. Oktober. Der gesetzgebende

Ksrpcr hat einstimmig beschlossen, den Senat um Aus«
knnft übtr dic, mchverwahnten Noten zu ersuchen, indem
cr gleichzcttlss dic Erwartung auSspricht, daß dcr Senat
d,e Uliabhängigtlit dcö Staates kräftigst wahren wcrde.

M u n s t e r . 18. Oktober. Hcute um zchn Uhr
Vormittags wohnte Se. Majestät der König dem pro-

testantischen Gottesdienste bei nud empfing sodann um
12'/ , Uhr Mittags den Huldiguugszug.

Auf cinc Anrede des LandtagsmarschallS erwiderte
dcr Köuig unter Anderem, daß cr mit Dank gegen die
Vorsehung die Erneuerung des Gelübdes WestphalenS
entgegennehme.

„Die heutige Feier — sprach der kün. Reduer —
schließt eiuc Jubelfeier fast der Hälfte der Monarchie
in sich. Dic Gefilde Weslphalcns zeigen die Fortschritte
eines fünfzigjährigen Friedens. Wo dcr Friede auf kurze
Zeit unterbrochen war, habcn Weslphaleus Söhne durch
glorreiche Siege neuen Ruhm au die preußischen Fah«
ncn geheftet; sie glichen ihrcu Voreltern au Hingebuug
uud Eoclmuth. Die heute kundgegebene Gcsiunnng
möge eine glückliche Vorbedeutung für die gleiche Wohl-
fahrt uud Treue Westphalcns im uächsten halben Jahr-
hundert sein."

Abends wnrde die Feier mit einem Fackclznge,
Feuerwerk und Illuminatio» beschlossen.

Florenz, 18. Oktober. Briefe auS R o m vom
16. d. M . melden: Kriegsminister Msgr. Merode hat
seine Demission gcgebeu. Kardinal Antonelli wurde
mit dem Portefeuille d:s Krieges betraut. Msgr. Pila
wird als Minister deS Iuucrn durch Sbarctli ersetzt.
Andere Personalverändcrungcn in dcr Regiernng werden
erwartet.

P a r i s , 15. Oktober. Dcr Kaiser wird morgen
einem Ministerrathc pläsidiren, welcher sich ausschließ-
lich mit dem vom Herrn Fonld vorzulegenden Budget«
cntwnrf beschäftigen soll. Bekanntlich wird das neue
Budget uumiltelbar uach der Erösfnuug der Session im
gesetzgebenden Körper eingebracht werden uud uach der
Adresse deu ersten Gegenstand der Berathungen bilden.
— Herr Drouyn de Lhuys, welcher gestcru iu St .
Elond empfaugen nud znm Dejeuner zugezogen wurdc,
hat daS Rundschreiben iu Sachen dcr internationalen
SanitütSkommissiuu noch nicht expedirt, dasselbe dürfte
jedoch in kürzester Frist vou hier nbgehcu. — Die
Modalitäten der Räumung des Kirchenstaates durch die
französischeu Trnppcn beschäftigen nnablässig daS Kriegs-
Ministerium. General Nionlebcllo soll ucncrdingö wie«
der iu einem Berichte die Schwierigkeiten eines stufen-
weise»! AbzugS dargclhau haben. Definitive Verfü«
gnngen scheinen iu diescin Augenblicke noch uicht gc-
lrofsen zu sein. — Der Köuig Viktor Emanucl jagt
gegenwärtig in den savoyischcu Alpen uumitlelliar an
der Grenze des an Frankreich abgctlttenen ^andeStheilcS.
Er dürfte nicht vor Ende dicscs NionaleS in Florenz
eintreffen. — Professor G:aesc, der berühmte Berliner
Augenarzt, bcsiudct sich seit einigen, Tagen wieder in
Paris, wo cr alljährlich ciucn Monat seinen lluscnlhalt
zu nehmen pflegt. DaS Hotel de Bade, in dem cr
abgcsticgcll ist, wild vou Patienten förmlich überlanfcn.
— Die Eholera ist hier in den nördlichen Stadllhcilen,
durch welche sie ihren Einzng hielt, in sichtlicher Ab«
nahmc. Der letzte „Figaro" erzählt die rühreude Gc«
schichte eincS Opfers, welches die Scuchc vor einigen
Tagen im Hospital Larcboisicre forderte, und nach ein«
gezogene Erkundigungen bestätigen wir die Wahrheil
dieser Erzählung. Seppl Schueider aus Tirol hatte
sich im Mai d. I . mit ciner lebendigen Gcmsc, die er
dem kaiserlichen Prinzen verehren wollte, ans den Weg
nach Paris gemacht. Nach vielen Fährlichleitcn ei>
reichte cr endlich im vorigen Monat dic französische
Hauptstadt, erfährt aber hier zu seinem Leidwesen, daß
sich dcr kaiserliche Hof in Biarrritz befinde und übcr
seine Rückkehr nach Paris noch nichts bestimmt sei.
Das Reisegeld war dcm avmen Sohn dcr Berge längst
znr Neige gegaugcu uud iu seiner Verlegenheit schcntlc
cr dem von cincm Landsmannc ihm gegebenen Rathe,
er solle die Gcmsc einem anderen Mächtigen dieser Erde,
dcm Baron Rothschild, znm Kanfe anbieten, geru Gc«
hör. 'Nun muß abcr eingeschaltet werden, daß Schnei«
der das Thier daheim mit drei scincr Kameraden ein-
gesangcn und diesen als Abfindung 150 Gulden, d. i.
A?5 Franks, gezahlt hatte. Als dcr Tiroler sich mit
seiner Offerte im Hotel Rothschild einstellte, mochte die
Lauue dcs berühmten Millionärs nicht cbeu die rosigste
gewesen sein, vielleicht auch glaubte dieser es nur mit
einem verhüllten Appell au seine Wohlthätigkeit zu thun
zu habcn, gcnug, cr ließ dcm Mann durch einen seiner
TlMstcher 175 Frauls für die Gcmsc bieten. Dicscs
schnöde Gebot fuhr dcm armcn Scppl Schneider so
niederschlagend in dic Glieder, daß cr schon krank in
sein EinlchrwirthShaus znrückkchrtc; sciu Zustand ver-
schlimmmerte sich, mau brachte ihn iu das Hospiat,
wo cr nach 24 Stuudcn, wie die Aerzte sagen, der
Eholcra erlag. Die verhängnißvollc Gemse befindet jlch
jctzt iu den Händen dcr Nachlaßbchöldc.

« o n d o n , 18. Oktober. Dcr hcutc verstorbene
Henry Tcmple Lord Palmcrslon war dcr älteste Staats,
mann Englands uud wohl Europa's. Er 'st 1784 ge«
boren uud hat fast 00 Jahre lag an der Rcgiernng
seines Landes unmittelbaren und hervorragenden Antheil
genommen. Als 22jührigcr Jüngling trat er ins Par«
lament; seine Iuugfcrurcdc hielt cr zur Vertheidigung
der englischen Expedition nach Kopenhagen 1807. Zwei
Jahre später trat er als KricgSsclrctär in daS dama«
lige Tory«Kabinet nnd unterzeichnete auch als solcher
dcu Bcfchl, Napoleon I. nach St . Helena zu blingcu.

Später bekleidete er übcr 20 Jahre daS Ministe«
rium dcs Auswärtige»; iu diesem war er ein Erbstück

aller Kabinctc uud kam so allmälig von den Tories anf
die Seite dcr Whigs hinüber, deren offizellcö Haupt
er iu den letzten Jahren war, wenn auch die Radikalen
uuter Bright in seinen Liberalismus das größte Miß-
trauen setzten nnd ihn vornehmlich beschuldigten, den
Sieg ciner liberalen Reformbill zu verzögern uud zn
verrathen.

I n Folgc seiner vorschnellen und eigenmächtigen
Anerkennung deS zweiten Kaiserreiches verlor er vor-
übergehend seinen Posten als Minister des Acußern im
Kabinet Russell, brachte dieses abcr bald selbst zum
Falle, trat als Minister des Innern in daS Kabinet
Aberdeen nnd bildete ans dessen Trümmern während deS
KrimlricgeS als Premier ein neues Kabincl, das 1858
auf kurzc Zcit von Lord Derby verdrängt wnrde, abcr
uuler Palmerstons Führung 1859 wieder ins Amt trat
und seilhcr die Regierung führte. I n seiner Jugend
war cr ein Elegant und führte dcu bezeichnenden Bei«
namcn Lord Cupido; er heiratete in seinen vierziger
Jahren die Witwe des Earl Eowucr, die ihm mehrere
Kinder in die Ehe brachte; seine eigene Ehc bieb
kinderlos.

Seiner unverwüstliche,, Jovialität, die Manche aber
auch eineu unverantwortlichen und wenig gewissenhaften
Leichtsinn nannten, verdankte Lord Palmerston zum
größten Theil die Popularität ohne Gleichen, dic cr
besaß, und die wieder ciu Hauptmittel seiner Macht
und Unentbehrlichlcit war.

Kopenhagen, 18. Oktober. DaS Verbot gegen
die Einflihr vou Vieh, Häuten, Talg u. s. w. ist anf
das Anslano, Prcußcu und sämmtliche deulsche Häfen
ausgedehnt worden.

— 18. Oktober. Die „Bcrling'sche Zeituug" de-
menlirt offiziell dic Nachricht von dcr Existenz elncS
juaristischcu Werbcburcau auf St. Thomas.

Der LandSthing hat gestern das Gesetz bezüglich
deS KriegSschadenersatzeS in dritter Lesung mit Z!) gegen
8 Stimmen angenommen. Die Ersatzsummc ist 6
Millionen Ncichslhalcr.

I m hcutigcu VollSthing iutcrpellirte Weslcuholz
die Regierung betreffs des Schutzes dcr däuischen Schiff-
fahrt in Japan. Der Minister deS Aeußeru antwor-
tete, die Ntgicruilg wcrde die Sache reiflich erwägen
m,t> gedenke möglicher Weise eiue Expedition und Ge-
sandtschaft nach Japan zu fchicken.

Athen, 8. Oktober. Unfcrc ucucste Miuisterkrisc
ist bcrcito bccudct. 5tomouduros bleibt Minister-Präsi-
dent uud Finauzml'uistcr; Lombardos hat das Porte-
feuille dcs ilultuö au Herrn KaligaS abgegeben, bleibt
aber Mitglied dcr Verwaltung als Minister deS Innern.
Oberst LazarctaS crhiclt dic vereinigten Portcfcnillcs dcS
KriegcS nnd dcr Marine. I m Ganzen ist dic Anzahl
dcr Minister von sieben auf fünf rcdnzirt, wclchc Acndc^
rung schou als Ersparuugsmaßrcgcl Beifall siudet. Gleich-
wohl ist die öffentliche Meinung mit dein Ausgangc dcr
Ministcrkrisis nicht zufrieden, weil Herr Lombardos Mi t -
glicd dcr Verwaltung, uud zwar im Besitze dcs wichti-
gen Portcfcnillcs für das Inncrc bleibt, während ihm,
als Korfiotcu, die Verhältnisse dcs griechischen Festlandes
gänzlich frcmd sind. Anch soll ihm England wenig
freundlich gesinnt sein. Dic Blätter dcr Opposition
habcn abcr vor allcn Oingcn an ihm anözusctzcn, daß
cr kein Fcstlandsgricchc ist. Die Kammer ist jctzt wie-
dcr versammelt. Gesetzentwürfe von Wichtigkeit follcn
ihr vorgelegt werden, und zwar noch vor Einbringung
des Bndgets für 186<i. Znr Zufammcnstcllnng dcS-
sclbcn hat nämlich dcr Finanzmiuistcr cincn ncncn Aufschub
begehrt. Eiuc nicht unerhebliche Störnng des VcrtchrS
mit Ocstcrrcich wird cö herbeiführen, daß die Dancr
der Bcobachtungö'Quarantaiue für Provenienzen auS
Tricst von fünf auf cilf Tagc verlängert worden, wcil
angeblich in Tricst drei Eholerafälle vorgekommen fcicn.

Kagesneuigkeiten.
Sc. k. l. Apostolische Majestät habcn dcm l. l.

Polizcilommi'ssariate in Ischl dcn Vclrag von 200 ft.
zur Vcrthcilnng an nntcrstützungSbcdürflilie Bewohner
dcS SalzkammcrgnteS allcrgnädiast übesncden zn lassen
gernht, wclchcr Betrag unverwcilt sciner Bestimmung
zngcführt wurde. ^ . « ,.

__ Ihre Maj . die Kmscrm Ka ro l l na Augusta
haben zum Schuldun in Untcr.Leutasch in Tirol 100 st.
allergnädiast zu spenden geruht.

— Au die Thatsache, daß dcr vornehme Römer,
Principe Äarbcrmi, am 16. d. von Sr . Majestät dcm
Kaiser iu besonderer Andicnz empfangen worden sei,
knüpfcu die Wieucr Korrespondenten weitgehende Ver-
muthungen über politische Anfträge, die dcr Principe
von Viktor Emanucl crhaltcu habe, Dcr Fürst, sammt
sciucr Familie ciu treuer Anhäugcr dcs Papstes und
dcS alten Rom, wie auch zugleich auf das Wärmste
dem Haufe Oesterreich ergeben, hat Sr . Majestät nur
die Anzeige von den. Hinscheiden scincS Herrn VatcrS,
D. Prosper Barbcrini-Eolonna dc Sciarra, Fürsten
von Roviano, gemacht, dcr im hohen Alter von 85
Jahren zn Rum am 7. d. verstorben ist.

— Ein durch Johann Bauer, Oskar Kramer und
Anton Widlcr gezeichnetes Komitee veröffentlicht in der
„Wicncr Ztg." nachstehenden A n f r u f an a l l e P h o -
to g r a p h cu der östcrr . M o n a r c h i e : Die vho-
lographische Gesellschaft hat in ihrer Plenarversamm«
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lung vom 3. d. M . mittelst Beschluß uns Unterzeich-
nete als Kommission konstituirt, um fiir cine recht zahl-
reiche Beschickung der inlcrnalionalcn Ausstellung zu
Paris 1807 zn wirken. Damit die österreichische Pho«
tographie bei dieser Ausstellung würdig und deu andc-
reu Nationen gegenüber ebenbürtig vertreten werde, for-
dcrn wir alle Photographen, sowohl vou Profession als
Dilettanten, alle Fabrikanten nnd Händler photogra- j
phischcr Artikel und alle Verleger photographischcr Werke
dringend auf, ihre hervorragenden Produkte unter An-
gabe des gewünschten Nannies innerhalb der nächsten
« bis 14 Tage lici uns auzumeldcn. Wir sind bereit,
alle nöthigen Auskünfte zu ertheilen und für die Ver«
ringcrnng der ssosteu für die ciuzeluen Aussteller mög-
lichst Sorge zu tragen. Zirkulare werde» daS Weitere
bekannt geben.

— Die Staatsgüter, welche der Nationalbank vcr-
pfändet sind, haben im Jahre 1804 leinen Ertrag ge-
geben, sondern hat deren Erhaltung einen nicht unbc-
dentcndcn Kostenaufwand erfordert.

— Wie mau der „Boh." uutcrm 10. d. auS Wieu
lelcgraphirt, hat sich der Bizebuchhaltcr der National-
banl, BcrSmann, mittelst Cyankalium vergiftet.

— Dem Vernehmen nach hat der LandtagSabgeoro-
nclc Herr Dr. Karl KlebclSbcrg iu Bruuncck (Tirol)
sein Mandat niedergelegt.

M a r b u r g , 16. Oktober. Br im hiesigen Eisen-
bahnbrückcnbane wird auch an Sonntagen gearbeitet.
Gestern Nachmittags um 2 Uhr sollte ein Theil des
altcu Geleises über die Vrücke gehoben wcrdeu. DaS
Geleise wurde auch mittelst zweier Krahue 24 Zoll
gehoben, dann erst gingen sechs Arbeiter anf dem ge-
hobenen Geleise nach den Sprechern. Da riß die Kette
eines Krahnes — und cin Theil des Geleises fiel
zurück. Dadurch geschah eS, daß der Querpfostcn des
Geleises hcrauSgcworfeu wurde, in Folge dessen die
davor angelehnten Nwgenpfosten sammt dcu darauf be-
findlichcu 5 Manu iu die 0 Klafter tiefe gemauerte
Grube auf Stciue fielen, wahrend sich der sechste Mann
noch rechtzeitig an cincr Eiscnstange anklammerte? Einer
der hinabgcfallcucn Männer blieb todt am Platze, drei
wurden schwer beschädigt, während der vierte mit dem
Schrecken davonkam. (Tust.)

— I n V i l l a c h langten am verflossenen Montage
die hohen Kirchcufürsten Dr. M . Stcpischncgg aus
Marburg und Dr. Valentin Wicry aus Klancnfnrt
mittelst Eisenbahn an nnd begaben sich in das nahe
Warmbad, wo sie übernachteten. Bon dort ans reisten
die Herren Fürstbischöfe am uächsteu Tage über die
Würzen nach Bcldcs, wohin auch der Herr Fürstbischof
von Vaibach koimucu foll. Die Motive dicscr Ncisc sind
uns unbekannt. (Marb . Korrcsp.)

— Goclhe's „Faust" wurde vou einer deutschen
Gesellschaft iu Tricst derart zur Anfführima acbracht,
daß die Zuhürcr, statt iu wcilMollcr (Vtimmmia dcr
Traa.üdic"zu lauschen, tüchtig lachte». Dem Darstcllcr,
dcS „Faust" wird vou drr „Tr . Ztg." der Nath er-,
theilt, sich ausschließlich dem lomischcu Fache zu widmcu.

— Der bekannte NiaraSchinsabrilant Herr Lnxardo
in ^ara hat auf der Dublincr Ausstellung cine M e «
d a N l e erhalten.

— Der römische Korrespondent des „EzaS" ver-
sichert, „cS sei möglich, daß Baron Bach, der seit lau-
acrcr Zeit mit dem Icsnitcn»General Bcckx iu intimer
Freundschaft lebt, nach Wien nicht mehr zurückkehrt,
sondern iu das Jesuiten-Noviziat eintreten werde."

Lokalbericht und Korrespondenzen.
Wir besichtigten gestern einen vom Herrn Steinlnetzmeister

I g u a z T h o m a u , in der S t . PctcrSvorstadt H.-^'r. 6 l ,
auö Nabresincr Marmor angefertigten gothischen Huchallar für
dic Kirche von E t . illuprecht bei Nasseusnsz in Untcrlraiu. Das
Werk lobt den Meister, nnd wir machen nllc Frenndc der Kunst
cnif dasselbe aufmerksam, da eö nur mehr bis 4. November auc«-
^'sleNl bleibt,

- I n der Umgegend von Laibach lebt ein 5>7jnhrigcr au?
Böhmen gebürtiger M a n n , der sich alö Tagschreibcr sei» Brot
erwirbt, jedoch allgemein als geistesschwach gilt. ?l»f zUeidnng,
Nahrung nnd Nohimng hält derselbe nicht viel nud sein ganzes
Streben ist ans dm Besitz möglichst vielen Ocldcö gerichtet.' Trotz
seines gering-n Berdienstes von monatlich höchsten« 15 sl. hat er
sich doch schön ;n wiederholten Malen verlMtnißmaßig nicht unbe-
deutende Summen erlpart, deren er abcr immer ans eine kläg-
liche, Weise verlustig wurde. So besäst er vor mehreren Jahren
rinc Barschaft von 1(»»- .^00 si., die, er jedoch während einer
cmSa/stcmdenen Untersuchungshaft verbrauchte; ans freien Fnß gc-
ft^t, sparte er wieder dnrch 4 Jahre, wo ihm sine schlanc Wc ib^
Person, welche d,c Namrnvgleichhnt benutzend, sich fi r rinc seiner
Nerwanbten anogali. eine Barschast von 24« ft al« Da , l en,>
entlocken wnsi.e ohne daß sie ihm diese, Dar leen je ^ S ' l
l o u n l ^ <^e, damals sparte er wieder und war j l / O
einer Bar cha t von nahe;» 100 sl. Diese« (Kelt, sm„!, «n c ^

lichen erlittene Schade beziffert sich auf n ? fl l'
— Daö Programm filr die morgige Ionr-fireMxsis «..«

geführt vom Artillerie-Regiment Nr. 6. Etteichsch^
solgcnd^iecen : I. „Iour sixc," Marsch vonZ "°r ^ ^ ' n
zum „So.uwendhof" von T i t l ; 3. Duett m.s der Op7r ^ ,
d. Laminermor" von Donizetti; 4. «lommers - Quadrille von
? ' A ^ ^ ^ ' ^ ^ ' " " ' " ' s bcr Oper „Lohengrin" von Wagne '
6.Vus,erl-Polka von Stöhr; 7. „Iour w , - Po.pourri v , i
Hodon,ch; ?,,.,v°ch den Wienern,"Walzer von hehrer-'» Sturm-
Galopp von Starf. ' ' ^ ' " l m .

— Bei der am 2. September l . I> vorgenommenen Neuwahl
der Gemeindevertretung von S l r i l l des Bezirke» Gottschee ist I o h .
P n t r c von Obcrflugendorf znm Gemeindevorsteher gewählt
worden.

( T c h l u ß v e r h a n d l u l l s t e » beim l . l Landeegerichte in
Laibach. Aiu !-il'>, Ollobcr. Iohai ln » ' ^ : Schwere lörpcrlichc Vr-
schädignng, Kasper Slcblaj nnd Varthel landen: Ucberlrcluug
gegen die körperliche Sicherheit. — Am l^l, Oktober. Jacob
Permi t : Schwere lürpcrlichc Beschädigung. Gregor Petriü und
Josef Debeuc: Dicbstahl. — Am 27^ Oktober. Leopold Sajiz.
Valentin Sajiz nnd Johann Elabe: Dirbstahl, Mart in Supiu. '
Schwere körperliche Beschädigung.

Wimischte Pachrichten.
Da diese Woche dem Prinzen Engen gehört, wird eS uicht

ohne Interesse sein, die nachfolgende kleine Geschichte zu lesen,
in welcher der tapfere Feldherr eine Rolle spielt. Zu Anfang des
achtzehnten Jahrhunderts war in Wien eine Duellmanie ausge-
brochen, welche alle Grenzen überstieg. Man suchte Händel an
jedem Or te , packte 5,'enle an , die Niemand etwas gethan hatten,
ja riß sie sogar an? dem Wagen und zwang sir, sich auf der Stelle
zu schlagen; und die« geschah vom hohen ^ldrl so gnt , wie von
den Studenten und Handwerltchurschen, denen damals das Trcu
gen von Degen erlaubt war. Die behördlichen Befehle wurden,
so scharf sie waren, gänzlich mißachtet, und von Früh bis Aw ids
ertönte Dcgengellirr iu der friedliche» Stadt, Der Hauptsammel»
plcch für derlei Rendezvous war aber dic Rl>frcmogassc (heute
^ercheufeldcrstrasze) in der Iosephstadt, uud daher fehr besucht
und belebt als Raufpromeuade. '̂ange glanbte man, diese Gaffe
habe, ihren Namen von dem Nusc - „Da rauft wieder ancr!"
DieS ist jedoch unrichtig. denn die Bezeichnung stammt von dem
PalcnS deß Marchese, Nofrano (später ÄnerSperg). — I m Jahre
1710 spazierte eines Tagei< mit noch einem Hcrrn ein unschein-
bares Männchen in kaffeebraunem Uebcrrocke da im Gespräche ans
und ab, wobei et< sich nach Angewohnheit die Nase m,t Schnupf-
tabak füllte. Dieses bemerkte der Schi'hlnccht Sebastian Mahr,
nnd da er in übermüthiger Stimmung war, forderte er den llei»
ncn Mann heranS. Dieser lachte sei» Begleiter nicht minder.
Drr Vchnhluccht zieht seinen Degen'nnd wil l den kleinen Lacher über.
fallen. Da erscheint eben ein Wachpmnet, macht F ^ n l vor dem
kleinen Tabalschnupfer und präsentirt mit außergewöhnlicher Ehr-
erbietung daö Gclvehr DaS Pnblilum fammrll sich — „der Prinz
Eugen!" heißt cö von allen Seiten Der Schnstcrgeselle weicht
entsetzt znrück, und die Folgen befürchtend, stößt er sich sogleich
den Degen m die Brust. Binnen wenigln Tagen war daö Äer-
bot dco Wasfentragcn« der Gesellen anf das härteste verschärft,
wieder in Wirksamkeit.

— Eiu ncner Methusalem lebt in der Ortschaft Ro«ua, im
Abanver Komilate. Derselbe ist ein ganz rüstiger Landmann,
vou dem seine Mitbürger behaupten er sei 1-'»0 Jahre a l t ! <5r
selbst weiß sein Aller nicht anznarben, blos baß er iu Fiizcr «c.
boren wnrdc, weiß er bestimmt I n Filzer besteht aber erst seil
173« ein ordentliches Tansbnch in diesem jedoch findet sich der
Greia mcht vor, worano zuschließen, baß er jedenfalls vor 173«
geboren uud bestimmt mehr n l , 1^7'Jahre alt sei.

- - Eine rälhse,hafte Geschichte/welche am letzten Septem«
ber «u Neapel vorgefalleu sein soll, macht dort viel von sich reden.
Der Herzog von Adragna-Reccatell, fuhr an diesem Tage nach
« Uhr Abends dnrch eine Straße, als vermummte Gestalten, wie
echte „!>,','»v!" au? deu . . l ' l m « ^ ! «pn.«,!," ihn uud den Wagen festhielten
und sriuc Tochter wcgjührtcu. Die Räuber gcriethen abcr im
Dunkeln au einen mm'chtcu Wagen, e3 entstand i!ärm uud sie
mußten ohne die junge Herzogin flüchten. Ticje seltsame Eul-
fülirnila, N'ird dem Sohne del? Syndilu,? von ^amporeale znge-
schiicben, welcher einen Racheakt g-nrn scinc rheinaligc Perll'btr

W i r erhalle» folgcude „ Ä c r i c h l i g u n g " .-

Die „Laibacher Zcituna." vom heutigell Tage behauptet, daß
am Rathhausc die südjlavische Fahne ail^geslellt sei und dnß die
Farbeu dcS VandeS .^rain alldort vermißt N'erdrn.

Diese Behauptung ist ganz ans der ^nst gegriffen.
Der Minislerial'Ürlaß vom ^ i Teptember I « l « , Z . 2776

— kundgemacht vom h. l. l . illyrischrn Landcö - Präsidium" unterm
2!1, September 1^1« imNmtSblate zur ,/^aibachcr Zeitung" Nr. ̂ ! » ,
Seite 5,!>s> — erllärt unter Berufung anf da? h. Hojlanzlridelret
vom 31 . Oktober I«!W, Z. ^ l !N1 , ausdrücklich w e i ß - b l a u -
r o t h als die a l t e n i! a u d e s s a r b c n v o u K r a i n uud
orduet deren Gebrauch an.

Der gefertigte Magistrat hat daher znr Frier deZ 20. Okto-
bers im Sinne des GsmemdcrathSbcschlusses vom 17. d, M . das
Rathhaus mit der kaiserlich österreichische, ^ i t der lraiuischcn
Bandes- nud mit der ^aibnchcr Stadtsahne geschmückt.

Magistrat 5.'aibach, am 20. Oktober 18K5.
Dr . E. H. E o s t a .

Neueste Nachrichten nnl» Telegramme.
P e s t , 19. Oktober. „Pcfti Naftlo" enthält cinci,

von mehreren Wählern cms Großwnrdeiii uezcichiutrl!
Brief, dcö Inhalte?, man hade dort im Namen Deals
die Ansicht Mcnd zn machen gesuch!, es miissen, sobald
hiczn die physische nnd moralische Möglichlcil vorliegt,
die Dcpntirtcn uon I8<N wiedergewählt wcrden. ?llif
diese Insinuation nnd mehrere schiifllichc >,nd miind.
lichc, ähnliche Anfragen ertlärt Deal in, henligcn
„Naftlo," daß er, nachdem cr scine Ansichten iiber die
^icilwahlcn im All^cmcincn dargelegt nnd besonders
hervorgehoben hat, man möge, wo mehrere Kandidaten
sich den Wählern präsentiren, stcls den fähigsten Wal)-
lcn, Prinzipien, wie sie in dem erwähnten Großwar-
deiner Briefe zn finden sind, nie anfgcstcllt, noch nnttr-
stiitzt odcr gcwnnscht habe, daß dieselben gellend gemacht

! werden. Anch wisse cr von einem solchen Beschlusse nichts
nnd kennzeichnet cS als Eingriff in die Wahlfrcihcil,
andere nntcr fremder Anlorilät dazu veranlassen zn
wollen. Er danlt fiir das ihm gewidmete Vertrauen,
ist jedoch dagcgcn, daß jemand, »'.'o es sich nm daS
Wohl des Vaterlandes handelt, ihm zu îcbc seine
Meinung anfopfcre.

F r a n k f u r t , 19. Ollolicr. (Pv.) Die großmacht-
lichen Altenftlickc, worüber gestern berichtet wmde, sind
nicht identisch; dic österreichische Note hat eine wcscnt.
lich mildere Fassung.

B e r l i n , 19, Ollobcr. Dic „Noldd. ?lllg. Z<z)."
schreibt: Dic Erllärung der deutschen Gromuächtc an

den Frankfurter Senat sind nicht identisch, dcr Schritt
der Großmächte ist nicht außergewöhnlich, da Remon-
strationen bei befreundeten Staaten gegen die Duldung
feindseliger Agitationen nicht selten seien. Das Schrift-
stücl soll auch — wie das obige Blatt meldet — den
bei den übrigen deutschen Höfen aklrcditirtcn Vertretern
der bcidcn Großmachte zur Mittheilung an die betref-
fenden Regierungen in Abschrift zugesandt worden sein.

K ö l n , 19. Oltober. (N. Fr. Pr.) Die K. Z.
meldet: Die österreichische Depesche an den Frantfnrter
Senat soll weniger kategorisch lauten, als dic preußi-
sche. Dcr Frankfurter Senat werde die Nalionalvereins-
Versammlung schwerlich verbieten.

H a m b u r g , 19. Oltober. (N. Fr. Pr) Die „A l -
tonacr Nachrichten" melden: Neueste aus Berlin ange-
langte Weisungen betreffen die Ncubcfcstigung der Dan«
nevirlsstcllung in Südschleswig.

I n der Hamburger Bürgerschaft wnrdc das Ver«
bot bcr Annahme frcmdcr Dekorationen beantragt.

P a r i s , 19. Oktober. AuS Madagaskar, 2. Sep.
tcmber, wird gemeldet: Gestern fand hier anläßlich der
Auszahlung der Entschädigung von 900.000 Fr. an
die französische Station eine heftige Emeute statt. Die
Bevölkerung verlangte nntcr Schmähungen vor dem
Paläste der Königin die Ausweisung des französischen
Konsuls nnd dcr katholischen Mission. Die Notabeln
schritten hicranf ein und versprachen dem Vollc Genug-
thuung. Der Konsul erklärte dagegen, cr werde ohne
Befehl seiner Regierung nicht abreisen.

Brüssel, 19. Oktober. (N. Fr. Pr.) Pariser Be«
richten zufolge bestätigt sich die Nachricht vom Eintref-
fen cincr Depesche SewardS in Äetrcff Mexiko'S. Dcr
amerikanische General Bigclow halte vorgestern eine
Eonfcrcnz mit Drouin de Lhuys, von dcr eS heißt, daß
sie bcidc Thcilc befriedigte. (?)

Man erzählt sich von Intriguen Bismarck's, welche
bezwecken, die Stimmnng zwischen Oesterreich nnd Ita»
licn zu verbittern.

t w n d v n , 19. Oktober. „Morning-Post" glaubt,
die Königin werde Lord Russell bcrufcu. Akzeplirt der»
selbe die Prcmierschaft, so wird Lord Clarendon wahr-
scheinlich Minister deS Auswärtigen. Behält hingegen
Russell da« AuSwäi'ligc, so wird Grnnville oder Cla-
rendon Premier. Gladstone wirb Führer dcS Unter«
Hauses. „Mornmqvosl" alaubt, die Prcmicrschafl RussellS
sei wahrscheinlich.

Das Hamburger Postbampfschiff „Saxonia," Ka-
pitän Meier, ging, expcditt von Herrn August Bollen,
William Millers Rachf., am 14. Oktober von Ham«
bnrg nach New-Aort ab. Außer einer starken Brief-
nnd Packetpost halte dasselbe volle Ladung und Passa«
gicrzahl an Bord.

Das ncuc Postdampfschiff „Allemannia," Kapitän
Tl'ailtmaiiil, »vclchcö am 17. September von Hambnr«
lilld am ^ . September von Sonlhampion abging, ist
nach ciner Reise von 11 Tagen am 1. d. M . wohl«
behalten in New.Morl angekommen.

Keschästs-Zeitung.
Der Ttand ««serer Ttaatbschnld war „ach dem

von dcr Slaat^schnlden-Koulrlllletommissiun des Äeichsralhes iier-
dfsentlichten und der amtlichen „Wiener ^eituua." vom 17. d M
beiliegenden Ausweise am Ende I u u i l. I . im Vergleich mit dem
Staude am Eudc Dezember 1 ^ , 4 :

Ende Dez. 1804 Lude I n n i 1^..5.
Konsol. mcht rückzahlbare
Schnld I.721,3W,w5.-!»4 1,745,.455,«15-e«
rückzahlbare . . . . . i>4<;,«',«,l!?7 5.7 <;N!.'>15>,','j<:-^,
Die lonsolit». Staatsschuld
betrug also 2,308,2')4,4U-5,1 2,A»1.!»70.'l5.1-^
Schwebende Schuld . . 15^,0.'>0,:M»'47 14s;.^ ' ) ,4 l4-7^

Hierzu kommen uoch die E»lschädia.nna.sren<r(fl. 1!j,14ii,4'.»1>:^)
Ende I n n , nnd st. 1.'j,s»0«,501')il» lHndc Dejember), dann der
veranschlagte ssapitalsbetrag jilr dir jährliche Zahlnng von f l . tt?.5/,»0
an dir baier,sche Regierung mit f l . 1,75)<»I<>lX>, so das; die ge-

^ samnNc allgemeine Staatsschnlo am Ende ^nn i l. ^. (^uldm
^/)3!'»,1'.»?,:i:l5>-^ betrug, gegen f l . ^,5)5,2,«5>4,^7W uud sich
milhin um sl. 1?,sl5><!/»:i2'5»1 vermehrte. Diese ^erinehrüiisi tras
namentlich die lonsolidirle Etantdschnld mit f l . ^ i , ? l 5 » , ^ ^ ' ^ ,
wührclld die schn>ebeudc Echnld sich «>n si. 5»,l»x4,l»45» 7'» n»d der
Betrag fiir die Elilschä'dia,!mn.Sre»len „ m fl, 7.^'.»l»l).1l) v r imi« '
dcrt hat.

Theater.
Heute S a m s t a g den 21. O l t o d c r :

Znm ersten Male:
Mons ieur und Madame DemO.

Komische Operette in 1 Anszuge vou ^cmrrncin Delaporte. Musik
von I . Offenbach.
Tirlcm geht vor:

W e n n Frauen weixe»
Lustspiel in 1 Aufzug von A. v. Wiuters-ld.

<! II Ma ' 3'^" Nt -!- '''^ S ^ - ! ^ ' - bewölkt ,,
20 2 ?l . ^ . . « i ' i ^s SW.schw. Wil.n.Tsch, .'."!

' , 0 1 ?ll,. I^.,'.. ^ "l 'K'. l SW. still ^ trnbc "^Ns"
Vei Sonuenausgang in V. und SO. heiter Vormittag

siarlc N^el 'gM. Nachmittag sonnig, mild. Atm,! „>
, i g , dunstis,. Nach halb l» Uhr Abends y'schlossr» <l,

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr se Fedor Vamberg in Laibach."
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Heute Samstag ist die dritte Auf-

stellung d.ö

großen PllWlllMll
der Eo. liiebich's Witme auf dem Ko»«
gresiplahe rröffiilt worden.

Die ergebeliste Einladung zum Vc«
sliche macht
(2153) 1o8e6ne I.iebicll'8 V iwe .

Warnung.
Eö wild hicillit Jedermann gewarnt,

Keinem Geld oder Gcldeswcrth weder auf
meinen cigcneu Alainen, noch anf Namen
mcincr Töchter und des Sohnes, Hörer
der Theologie, zn leihen, weil ich für der-
lei Schnlden miter keiner Bedingung Zah«
lcr bin.

Ichs Zhnbcr,
^ (2165—1) jud. l. l. Rechnmigs-Rath.

Promejstn )unt l . Dyember 1863.
<3s konnneu Fälle vor. daß Promcsscn uon fremden Kolpolcurs bis zu drei

Gnldcn ocrkanst werden, während solche bei mir von heute an zu fi. l .XO
sammt Stempel zu habcn sind nnd sich gewiß desselben GcwinnstanrcchtcS wie
andere erfreuen.

! (2103-1) Wechselstube, Hauptp la tz Nr. 14.
Andre Domen ig's

U e f e r t i g t e r b e e l i r t s i c h h i e r m i t e r g e b e n s t a n z u z e i g e n , d a s s o r z u r h e r a n n a h e n d e n H e r b s t - u n d W i n t e r - S a i s o n m i t e i n e m r e i c h
a s s o r t i r t e n L a g e r v e r s e h e n i s t , u n d z w a r :

I m

Damen -Puztwaaren-
Etablissement, ;

Theatergasse Nr. 43 & 44, ;
ist besonders überraschend das grosse Lager der neuesten !

Paletots, Mmitils, Mäntel und Joppen.
Reichste Auswahl in Pariser & Wiener Putz - Hüten, Putz - und

Neglige-Häubchen, Coiffurs, Haar-Netzen, Capichons, Filz- uml Sammt-
Hüten ä la Napoleon, dux, Alexandria, Kaipak, Bela, Schottischen u.u. mehr.

Immense Wahl der neuesten Wiener und Pariser :

Mode-Bänder, Blumen und Federn,
grosses Sortiment aller Gattungen Krägen, Aermel, Chemisets, Stulp-
Garnituren, Corfu-Hemden, in onglischer, schweizer und sächsischer Sticko-
roi, in M o l l , . J a c o n e t s und T i t l l a n g l a i . s e .

G e w i r k t e , g e h ä k e l t e und g e s t r i c k t e Schafwollwaaren, ;
z. H. Mädchen- und Kinder - Joppen, Aermel, Manchetten, Gamaschen,
Theater - Hauben, Echarpes & Shawls.

Al le e rdenkl ichen Sor ten S p i t z e n , Sammtbänder , g l a t t o und :
f a c o n i r t e Tüll, Moll, Batistclair, Vorhangstoffe, Crinolinen, Stahl- !

und Rohr - Reife, Pariser Mieder und Schleier etc. etc. nebst allen für ;
M o d i s t i n n e n unentbehrlichen Artikeln. i

Grösstes Lager fertiger Pelz-Artikel
in Muffs, Krägen, Manchetten uud Boas, für derun eehto und gute Qualität
trotz der billigen Preise garantivt wird.

Niederlage der Hamburg-Amerik. Nälimascliinen-
F a b r i k

von

Pollack, Schmidt & t'oinp.
Dieselbe liefert die ))esten geräuschlosen Nähmaschinen ffir Hausstand und
Gewerbe; die Doppel-,,Steppstich"-Nähmaschine ist anerkannt vorzüglicher
als die existirenden von W h e i e r & W i l s o n und andere Nähmaschinen;
die neuosto p a t e n t i r t o Erfindung der Fabrik, der Kettenstich- und Yer-
zierungs-Apparat, gestattet sofort die Verbindung mit der Doppel-Steppstich-
Nähmaschine etc. etc.

1SG4 Hamburg: 1*05 Ilamburjc 18«r> Stettin 1865 Wistnar 1805 C«ln
die grosso silberne Medaille. Khreiiniedaillo. die HÜI). Medaille, die silb. Medaille, dio Hilb. Medaille.

Unter Zusicherung der reellsten Bedienung empfiehlt er sich aufs baste.

(2164—1)

Im

Herren-Moden-
Etablissement,

Burgplatz Nr. 2)3,
i

ein sorgfältig gewähltes Lager der neuesten

, Hock-, Hosen- und (Jilet-Stoffe.
i

Das Eleganteste in fertigen

Herren-Kleidern.
Das Neueste und Feinste in Filz- und Tuch-Hüten; T u c h - und

I S e i d e n - K e i so-Kappen, Ho iso - Plaids , (J! um m i - l iegen-Mäntel,

englische Regenschirme, Stöcke, Hosenträger, Cravates, Echarpes, Foulards

und Leinen-Sacktücher, Tuch- und Tricot - Handschuhe, Jagd • Strümpfe,

: Baumwoll-, Schafwoll-, Zwirn- und Seiden - Fuss - Socken, Flanell- und

Wattmoll-Hemden.

Eeiche A u s w a h l in Unterleibchen und Hosen aus S e i d e , S c h a f -

I w o l l e u n d B a u m w o l l e in w e i s s , g r a u , r o t h und d e s s i n i r t etc. e tc .

I Grösstes Lager in

j Wäschwaaren,
z. B. Herren -Hemden, Gattien und Halskrägen in mannigfacher Facon

und Qualität zu den billigsten Preisen.

ms- Gleichzeitig erlaubt er sich, das V. T. Publikum von dor

Aenderung seines früheren Zuschneiders zu verständigen und glaubt mit

der Wahl seines gegenwärtigen, welcher durch mehroro Jahre in Paris,

London und letzterer Zeit in Marseille thätig war, den geehrten Kunden die

; Versicherung geben zu können, dass die in letzter Zeit ohne sein Wissen

j! vorgekommenen Ursachen zur Unzufriedenheit von nun an beseitigt werden,

j! besonders, nachdem er durch bisherige Erfahrungen Gelogonheit gehabt

hat, jedon Vortheil zu benutzen, um den geschätzten Eundon stets nur das

Neuoste, aufs Solideste angefertigt, zu gewiss billigeren Preisen, als jeder

Andere im Stande ist, zu vorschaffen.

Hochachtungsvoll

C. J. Stöckl.

P. T.
Die Haiipt-Affentsrliuft ITir Kraln der k. k. priv. Kiiiiiione Adriatica <li Sicnrtä in T r i e s t hat

ihr Gescliftfts-Biireau aus dem bisher inne gehabten Lokale am Jahrmarktplatz vis-a-vis der Sparkasse
Nr. 4 nunmehr in das ebenerdige Lokale des am Hauptplatze nächst dein Magistratsgebäude gelege-
nen Gasthauses ../um wilden Mann," Haus Nr. 313, verlegt.

Indem sie dem P. T. Publikum für das ihr bisher geschenkte Vertrauen verbindlichst dankt,
beehrt sie sieh, ihre zahlreichen Herren Geschäftsfreunde von dieser Translokation in Kenntnis» zu
setzen, um bei den hierorts bestehenden vielen andern Agenturen jede Irreführung zu vermeiden.

Laibach, im Oktober 1805 | j f |a«|)t-JlgCfltftljafl fltf ^HUlt
«Icr k. k. priv. Ilimiioiic» /tririatien <li Ni<ur<a in Tr'wHi.

(»118-1, E. Terpin.

Hiezu ein Vogen AmtS- und Intellissenzblatt, dann Vtr. 4 « der „Vlätter aus Krain."


